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(Seftorben 28. ZTorember \sn8.

^etffununt ift ber Sajroan ttom ^Mdjfee

gtanjooffer tJag uerfanR in 'gobesnadjt,

^lub an bet $aljre, bti bes Joröeers ^?radjf

"^erfdjudifett ftefjt ein eiufam-fdjeues *gte5-

3>odj aus btn Jlugeu ßfitftf bes Jettes ?8e()

fin Sien or fief Ijior in bes Gebens Sdjfadjf ;

;»ljn fjebt bes ganjen "gofnes Xiebesmadjt,

^(itb ßetfef meid) üjn nnterm erften Ätfjnee.

<g s fegt jur Seite itjm bas Manfte Srfitucrt

pes ebfen (Setff's, bas unentwegte, fdjarfe;

|>es töarfens gbefrofen, bornêeroeljrt,

"3tnb auf ben cöuget »ftanjf es eine Jirue,

^on ber ^cBirgc uralt ero'gem Aerb,

¦2tnb Birgt auf itjr bes Sängers gotb'ne Satft.
Dr. F. R.

Schweizer im Auslande.
Der schweizerische Weltreisende Münchhauser (nicht zu

verwechseln mit Münchhausen) erzählt uns von seinem Aufenthalte in
Iii na Folgendes:

Der Freundschaft mit einem dortigen hohen Würdenträger hatte.

ich es zu verdanken, dass ich mit mehreren Mandarinen und sonstigen

Hohen des himmlischen Reiches der Mitte beim Vice-König Li-Hung-
Tschang zum Abendthee eingeladen wurde. Der greise Gastgeber gab

sicli hiebei alle Mülie. seine «laste zu unterhalten. Wie erstaunte ich

aber, als derselbe in unverfälschtem Appenzeller Dialekte zu singen, zu

jodehr' und zu zaurcu" auflag. Mein, Gesicht muss. wirklich den

Ausdruck grösster Baffheit" zur Schau getragen haben, denn der Vice-

König begann mich sogleich über seine fabelhaften Kenntnisse der appe-

zellischen Idioms aufzuklären, und erzählte mir zu meinem grenzenlosen

Erstaunen, dass er von Geburt Appenzeller sei, und früher unter dem

Namen Johannes Sehläpi'er existiert habe. Erst habe er als kleines Knäb-

lein Vieh gehütet, und Jedermann im Dorfe kannte den kleinen Schangli.

Nachher habe er es mit der Bienenzucht probiert, und von jetzt an hiess

man ihn überall, wo er mit seinen Honigbüchsen hinkam, nur mehr

Hung-(Honig)-Sehan<di."
Doch sein Trieb, zu wandern, und andere Länder und Menschen

kennen zu lernen, führte ihn frühzeitig von der Heimat fort. Fast alle

Erdteile und Länder hat er kennen gelernt, bis er sich in China

naturalisieren liess. Selbstverständlich musste er seinen Namen entsprechend

ändern, und so setzte er einfach die Silbe Ii am Ende seines Namens,

die den Diminutiv bildet, nach vorn, und nannte sich Li-Hung-
Tschang, unter welchem Namen das einstige arme Hirtenbüblein jetzt
als der mächtigste Staatsmann des himmlischen Reiches der Mitte
bekannt ist.

Die tDäcjeret im 2lerigei.
3m Bürgerftaat dobtninm getjt meiter fort bas IDagen,
0b Säten« ob 3utiftentum ^etn Redjte bien' jum Segen.
(Ein Saie fjat bas rflefjrgen>icfjt, mögt mau bie (Etnjelbrocfen;
Dod; mag er feine (Segner nidjt, roenn fie jufammeu tjoefen.

lïïan roeifj nidjt roem bas Zünglein bann fidj neigt beim nädjften CTtale;

Dodj redjt roirb s fein, gefjt nur tin lïïann Ijerpor aus tieftet Sdjale.

Ilnb redjt ift's audj, roirb mit Derftanb, mie's lïïânneru jiemt geroogen ;

Denn Kotfj entetjret jebe fjanb, aus ber cr fommt geflogen. X.

(Scmj unDerftänblid)
ift es, rote bas $ rauenfomite in Bern bem 3uftybepartcment eine Heilje oon

poftulaten betr. bic (Seftaltung bes künftigen (Efjeredjtes juftellen fann. ÎÏÏetjr

Hedjt, als bte grauen bisfjer in ber (Efje hatten, fann ifjnen bodj unmögltd; ein»

geräumt roerben 1

3mmerrbober poftbalterpräcbtete.
Siebt ÎÏÏetlanblût onb innerrljobifdje Übgenoffen 1 De Dorfdjlag rooni en

fjüt j'madje fja ifdj en neue. 3 B,a§ roaul, bag me fös nüj neufs 3'3nnerrobe
inne roill, aber fäb mas i roill, mär en Huent förs gait3 Sänbli. 21 Stärn*
tr/arte müemer baue onb fäb a rädjti. So fdjuli tür märs nöb. lïïet e paar
mol ljunberttuftg (frängglt mär bä §auber gmadjt. § '(Salle onne fjät än pro-
fäffer, mo be Sdjitbente b'Sdjbärneguggerei jäget rät, fogär au poftfjalter mör

en planet entbetfe. 3P3 b°ni mer bänft, entmeber fjäts ciel no nöb entberfti

pianete omme unb bänn djönnib mer maul o no ä paar fenbe. (Dber roenns

fäb nöb ifdj, fo lueget be profäffer alli pöftler för bomm Magien a. 3 bi an

en pöftler onb fäb loni mer nüj as elj gfalle. 3 män allerotl, es fjät no tnäng

profäffer omme, roo uf be poft 30 nüj no3 mär, als öppe no 30m Böbe förbe.

3 fja gfdjloffe!

fjerifäuerlicbes.
IDir rooll'n ein ägnes" Bäljnclein,
So ftcljts auf üjrem Jäfjueleiu;
Das IDinkeIn>8ruggen=Hänkelein
Das foft' burdjs 3alJr mandj ^tänfelein,
Das fjalbe Hetfeftünbelein
IDar aud; ein triftig (Srünbelein

§u bau'n nadj eignem plänelcin
(Ein neues Sdjmalfpurbäljnclein.
Drum balb mit iljrem Bâueleiu

Beginnt bas fjerifäueletn,
Den Sdjlug frönt bann ein Sdjmäufeleirt

3m neuen Zïaturfjtftorifdjen ÏÏÏufeumlein.

£in Derfeben.
Bei ben ©rbencerleifjungcn im projeffe Sudjent finb leiber gerabe bie

Seilte übergangen roorben, bie ftdj in btefer Sadie am rüfjmlidjflen tjercorgetfjait,
nämltdj bie Heporter beseitigen Sdjroei3erblätter, bie in itjrert Detailberidjten
über ben intereffanten" lïïorber bie Senfationsluft auefj bes überfpanttteften
Sdjauerromatte cccfdjltngenben Dtenftmäbdjens befriebigt fjaben. Das Derfetjen
könnte rooljl babitrd; gut gemadjt roerben, bafj man ben Betreffenben bas (Srofj>

freuj eines 3U fdjaffenben ©rbens con ber fjöfjern Iïïoral" umhängen roürbe.

©rt ÎPiberfprud).
©brooijl ber (Srütltcerctn Bern ben 2lntrag betreffenb IDteberaufnabme

bes H'ebaftots lïïoor mit 2i, gegen 25 Stimmen abgelehnt tjat, mitb bodj

behauptet, ber 21ntrag fet etnlttmmtg abgelehnt roorben.

^5etr illeuer (cor ¦ Boblers Sft33en im Sanbesmufem) : Säget Sie Ejerr

Illüller, bas ifdjt aber abfdjeulidj, mi djönnt faft fäge boblertbell"

,Aerr Ulüffer: 21ber fjerr ITCevcr, fo abfpredjenb müenb Sie nib urteile,

bte Sadj ifdjt 110 gar nib fertig, bas finb ja erfdjt Freske."
<sx«}@>n>

Stanislaus an Cabislaus.

Siäper Br uteri
(Eg tft Ieiplidj roenn ifjm ^erlopuitgskartfjenmonatfj bie ^etldjett pltfjtt,

roenn ber pflüberpntfd; fertuotet uub im (Sllg bte Bandjcinfen-Fringiüa-ventris-
trt'IIern. fjaargegen tft ef; uidjt minber boe üifdj mens (£f)üfft=§iedjli fdjneit unb

mir bic Säufen-Bett bic Fringillae finis bie finbeftnfen kretbänst. Die Boefie

IDirtlj partie=(8üllt'2(ljrimang nodj größer roenn 3e*! midj mit i Hötj-(Enten

(Tropfen 8+9 §iger auf bas ©ffenbänkli fetje. Diefer letjtern (Erroürtigen in-

stitutio bie mit 21ugnafjme ber Ijeimitdjett Dinge am fjeigeften gibt, gäpe 3<*î

ben avant train ben Fatirejug for bem peften (Salörifere ober bem fdjeen'

ften 3mpertimentbrentter.
Die Boli (Itfdje (Sefdjäcjlagc ift bermalen blöfiig. lüo's auc

bem opern §ürimüllt poftfteg nur i IDenig 2färpig geroctterletnet bat,

tjal3 fon benBagler ZIadjridjten getunneret pis auf Statelljoffen augen.

d3iimglüif bat3 nadjljer Stabt IDetjfteineu blos (Sropfjeibett gerägnet. Hadj

aufrtdj. (Tiger haë midj gegautljtcrt bag 2 Habt -Kab, le roo früner \ fjärts

+ \ (Efeele geroäffcu finb, 1111 autre bie Kp it'äfdjen: bas Peuple-Blatt
fom padjtel ift nämlidj fon § an g g 21 1 1 e n her ebeu-pljaljls via operer

Iltüllifteg fon 1 ßagelmetter fjeimgefudjt IDorten. 3" Dt tob ur um tjat t mo

(Tu ebeneals nidjt getn fenuft, ben Boli Etfdjen Jafcl (Stinb-Sicb, augen gebutjt;

roas nit 03ans 03ut forris geroäffen ift, tft tut Ejet^t gems IDorten. Der 21m

bere Ijetgt fjoffmann.
Sei mir pefteus gegrütjt Stanislaus,

"?-l

(Lonrad Ferdinand Meyer
Gestorben 2«. November 1.898.

Herstummt ist der Schwan vom Zürichsee

Klaazvoller Wg versank in Todesnacht,

^lnd an der Aahre, bei des Lorbeers Hracht

verschüchtert steht ein einsam-scheues Aeh.

Aoch aus den Angen blickt des Leides Weh

Kin Sieger fiel hier in des Lebens Schlacht:

Ihn hebt des ganzen Holk.es Liebesmacht,

?l»d bettet weich ihn «nterm ersten Schnee.

Ks legt znr Seite ihm das blanke Schwert

Des edlen Keift's, das «»entweihte, scharfe;

Des Gartens Edelrosen, dornbewehrt,

And aus den Kügel pflanzt es cine Arve,

Hon der Kebirge uralt ew'gem Lerd,

?tnd birgt aus ihr des Sängers gold'ne Kars«.

Or. k-. lî.

Zcnwei^er irri àsl3.iìâe.
Dsr scit^vsixsrisebo Weltroisende >lnnokbiì>i.svr (nient xu vsr-

vveokselu init ^lnncbbanssn) erxäldt uns von seinem ^utentbalte in

«Iii na l^olzzendss:
»er k"rsundsebaft, mit einem dortigen boben Würdenträger batts

icb es xn vordanksn, (lass ieli mit msbreren ^landarinen unà sonstiMn
Hoben des bimmlisebsn lìsiebss der >litts beim Vioe-König l^i-ttnnZ-
'1'sebanK xnm ^.bondtbee sinMladen wurde, vsr »isiss Osstizsber gab

sieb bisbsi alle >lüire. seine «iästs xn untsrbaltsn. Wie erstaunte ien

aber, als derselbe in unvsrkälsektsin ^VpuenxsIIur Dialekte xu singsn, xu

judelu-' nnd xu /.nureu" rmliu--. Aein Uosleltt muss vvirkliclr den ^.us-

>lruck Mösster katlbeit" xnr S«dian getragen babsn, dsnn der Vice-

König begann mieb soglsicb über seine fabslbaktsn Kenntnisse dsr apps-

xeliiseben Idioms aufzuklären, und erxäblle mir xn >noin>>m grenxenlosen

k>slannon, dass er von üsburt ^ppenWlle.r ssi, und krüber unter dem

Xamsn 5obannes Gebläuter existiert bade. Krst babe er als klsinss l<nä>>-

lein Visb gebütet, und àlsrinann in» vorte kannte den kleinen Scbangli.

Xacbber babe er ss mit dsr ljkmenxnebt probiert, und von jvtxt, an kiess

man ibn überall, wo er mit seinen Ilonigbücbssn binkam, nur mebr

^rlung-(blonig)-LcI,angli."
Docb sein "l'risb, xn vvandsrn, nnd an,lers I^ändsr und IVlsnseksn

kennen xu lernen, tübrte ibn irübxsilig von dsr Heimat kort. ?asl ldls

Erdteils und Länder >>al sr kennen gslsrnt, bis sr sieb in lütuna natu-

ralisisren liess. Lelbstverständiiok musstö er ssinsn Xamsn snlsprsebsnd

äinieru. und sn sstxts er sinkavb die Lilbs li am b!nds seines Xamens,

die dsr» Diminutiv bildet, naeb vorn, und nannte sieb I.i-rlung-
I' seb air g, unter wslebsnr Xamsn das einstige arms rlirtenküldsin jstxt
als der mäcbtigsle Staatsmann des lümmliscksn lìeiebss dsr Nitts bs-

kannt ist.

Die Wägerei im Aerigei.
Im Bürgerstaat Tobininm geht weiter fort das Wagen,
Gb Laien- ob Iuristentnm dem Rechte dien' zum Segen.

Lin Laie hat das Mehrgewicht, wägt man die Linzelbrocken;
Horb mag er seine Gegner nicht, wenn sie zusammen hocken.

Man weiß nicht wem das Zünglein dann sich neigt beim nächsten Male;
Ooch recht wird s sein, geht nur cin Mann hervor aus tiefrer Schale.

Und recht ist's auch, wird mit verstand, wie's Männern ziemt gewogen ;

Denn Roth entehret jede kand, aus der er kommt geflogen. X.

Ganz unverständlich
ist es, wie das Frauenkomite in Bern dem Iustizdepartemeut einc Reihe von

Postulaten betr. die Gestaltung des künftigen Lherechtes zustellen kann. Mehr

Recht, als die Frauen bisher in dcr Ehe hatten, kann ihnen doch unmöglich

eingeräumt werden I

Immerrhoder j)osthalterprächtete.
Lieb! Metlandlüt ond innerrhodische Ädgenossen! De Vorschlag woni eu

hüt z'mache ha isch en neue. I wäß waul, daß me sös nüz neuis z'Innerrode
inne will, aber säb was i will, wär en Ruem förs ganz Ländl!. A Stärn-
w'arte müemer baue ond sab a rächti. So schnli tür wärs nöd. Met e paar
mol hunderttusig Fränggli wär dä Zauber gmacht. Z 'Galle onne hät än Pro-
fäfser, wo de Schudente d'Schdärneguggerei zäget rät, sogar au Posthalter wör

en Planet entdecke. Iez honi mer dänkt, entweder häts viel no nöd entdeckt!

planète omme und dänn chönnid mer waul 0 no ä paar fende. Gder wenns

säb nöd isch, so lueget de Profässer all! pöstler sör domm Haglen a. I bi an

en Pöstler ond säb loni mer nüz as eh gfalle. I män allewil, es hät no niäng

Profässer omme, wo uf de Post zo nüz noz wär, als öppe no zom Vöde förbe.

I ha gschlosse!
S><Sj.<S><S

Herisäuerliches.
Wir woll'n ein ägnes" Bähnelein,
So stchts auf ihrem Fähnelein;
Das Winkeln- Bruggen-Ränkelein
Das kost' durchs Jahr manch Fränkelein,
Das halbe Reisestündelein

War auch ein triftig Gründelein

Zu bau'n nach eignem planelcin
Ein neues Schmalspurbähnelein.
Drum bald mit ihrem Bäuelein

Beginnt das Herisäuelein,
Den Schluß krönt dann ein Schmäuselein

Im neuen Naturhistorischen Museumlein.

Sn versehen.
Be! den Grdenverleihungcn im Prozesse Luchen! sind leider gerade die

Leute übergangen worden, die sich in dieser Sache am rühmlichsten hervorgethan,
nämlich die Reporter derjenigen Schweizerblätter, die in ihren Detailberichten
über den interessanten" Mörder die Sensationslust auch des überspanntesten
Schauerromane verschlingenden Dienstmädchens befriedigt haben. Das versehen
könnte wohl dadurch gut gemacht werden, daß man den Betreffenden das Großkreuz

eines zu schaffenden Vrdens von der höhern Moral" umhängen würde.

Ein Widerspruch.
Gbwohl der Grütliverein Bern den Antrag betreffend Wiederaufnahme

des Redaktors Moor mit 2>> gegen 25, Stimmen abgelehnt hat, wird doch

behauptet, der Antrag sei einstimmig abgelehnt worden.

Kerr Meyer (vor Hodlers Skizzen im Landesmusem) : Säget Sic Herr

Müller, das ischt aber abscheulich, mi chönnt sast säge hodleribell"

Lerr Müller: Aber Herr Meyer, so absprechend müend Sie nid urteile,

die Sach ischt no gar nid fertig, das sind ja erscht Freske."
<-><T<Z><s

Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bruterl
Eß ist leixlich wenn ihm Ferlopungskarthenmonath die Feilchen plihn,

wenn der Pflüderputsch sertuotet und im Gllg die Bauchviuken-k'nnu'iIIu-v>>à'is-
trillern. Haargegen ist es; nicht minder boe Tisch wens Lhüssi-Ziechli schneit und

mir die Läusen-Bett die k'riugiUae linis die Lndesinken krethänzt. Die Boefie

Wirth Partie-Gülli-Rhrimang noch größer wenn Ich Mich mit > Rotz-Enten

Tropfen 8-s-y Ziger auf das Vffenbänkli setze. Dieser letztern Erwürtigen in-

stituti» die mit Außnahme der heimlichen Dinge am heißesten gibt, gäpe Ich
den avant train den k'anrozng for dem Pesten Galöriters oder dem scheen-

sten Impertimentbrenner.
Die Boll Tische Geschävzlage ist dermalen blöstig. Wo's auv

dem 0 p e r n I ü r i m ü l l i - p 0 st st e g nur 1 Wenig 2 f ä r p i g gewetterlcinet hat,

Hätz fon den Baßler Nachrichten getunneret pis auf Statelhoffen außen.

Tzuinglück Hätz nachher Stadt Wetzsteinen blos Gropheiden gerägnet. Nach

anfrich. Tiger Hätz mich geganthicrt daß 2 Radi-Rah le wo früner t Härtz

-f- I. Eseele gewässen sind, un ann,' die Rp Wäschen: das Psuple-Blatt
fom pachte! ist nämlich son S a n g g - A l l e n her eben-phahls via operer

Màllisteg son l Hagelwetter heimgesucht Worten. In vitodurum hat 1. wo

Tu ebcnvals nicht gern kennst, den Boll Tischen Fasel Grind-Lich außen gebutzt;

was nit Gans Gut Forris gewäffen ist, ist tzn Heitzi gem^ Worten. Der

Andere heißt Hoffmann.
Sei Mir Pestens gegrützt Stanislaus,
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